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Informationen zu 
den Gestaltungs-
grundlagen
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Einleitende Worte

Ein Corporate Design-Konzept vermittelt die Identität einer 
Organisation und sorgt dafür, dass sie kommunizierbar und 
damit erkennbar und verstanden wird. 

Corporate Design-Konzepte sind Ordnungssysteme, die mit 
ihren Grundmustern zu einem immer wieder eindeutig  
erkennbaren Gesamtbild führen, auch wenn für unterschied-
lichste Anforderungen individuelle Lösungen gefunden werden 
können und müssen.

Orientierungspunkte

Das hiermit vorliegende Corporate Design-Kurzmanual bietet 
dem Benutzer einige Anhaltspunkte der Gestaltungsgrundla-
gen im Corporate Design-Konzept.

Farben, Schriften und Anordnungsmuster werden als  
Standards gesetzt und geben den Rahmen vor. 

Das Instrumentarium bietet einen Orientierungsrahmen. 
Ähnlich wie eine Melodie und ihre Noten dem geübten Klavier-
spieler, bietet es dem geschulten Gestalter die Möglichkeit, auf 
Basis dieser Melodie zu improvisieren und dadurch das Original 
immer weiter zu bereichern, ohne dass die Wiedererkennbar-
keit verloren geht. So dienen die Vorgaben des Konzeptes dazu, 
dass ein wiedererkennbares Bild entsteht, das aber eine Viel-
zahl von Facetten haben darf und soll.

Es gibt also feste Leitplanken und Standards aber 
auch ein weites Feld für Improvisation und Kreativität.  

Skelett, nicht Korsett

Die Corporate Design-Gestaltungsgrundlagen für den Bund 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden sind nicht als Korsett 
zu verstehen, in dem alle denkbaren Situationen eingefasst und 
festgeschrieben sind. 

Es ist vielmehr ein Skelett, eine Stütze, die einem lebendigen 
Organismus Halt gibt, sonst aber viel Freiheit in der Form bie-
tet. Wie beim Menschen auch, gibt es eine große Vielfalt, aber 
immer ist ein Mensch erkennbar. 

Wir wünschen viel Freude bei der Anwendung  
und dem Gestalten.

Gute Botschafter 
Köln und Haltern am See

Juni 2020

Erkennbar werden

Corporate Design:
Ein Instrumentarium 
zur Orientierung –
Skelett, nicht Korsett.
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Die Grundelemente

Information und Markanz

Zwei Denominationen bilden gemeinsam den Bund 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden:

Die Baptistengemeinden und das 
ChristusForum Deutschland.

Das neue Corporate Design macht beide Konfessionsgruppen 
auf den ersten Blick sichtbar. Es zeigt, dass zwei „Marken“ unter 
dem Dach des Bundes beieinander sind. Gleichzeitig wird das 
Miteinander, die Bundesgemeinschaft deutlich.

Vier Elemente angeordnet in Beziehung zueinander

Mit den Inhalten und der Zuordnung der Elemente wird 
erkennbar, in welcher Beziehung sie zueinander stehen: 
zwei Konfessionsgruppen (Marken) gemeinsam im Bund. 

Der Bund selbst benötigt kein eigenes Logo. Vielmehr werden 
im Auftreten die Konfessionsgruppen betont, aus denen der 
Bund besteht. 

Wo immer in Texten vom ganzen Bund die Rede ist, wird dieser 
mit vollem Namen sowie mit dem Akronym BEFG beschrieben. 
Das Akronym bildet auch die Domain www.befg.de. Zudem 
wird in der Kommunikation vom „Bund“ gesprochen, siehe 
dazu die Beispiele „Bund aktuell“ und „Bund kompakt“.

Die vier Elemente stehen grundsätzlich auf weißem 
Untergrund.

Christus

Forum
Deutschland
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Die Grundelemente

Im Vordergrund stehen die Zeichen der Denominationen

Bisher: Ein Zeichen für den Bund

Ab 2020: Zwei Zeichen für die Denominationen im Bund

Christus

Forum
Deutschland
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Die Grundelemente

Variablen für verschiedene Anwendungen

Version B – für weniger Raum in der Breite:

Version C – für Anwendungen, bei denen die Bezeichnung Bund 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden auf der Vorder- oder 
Rückseite steht (Bsp. Visitenkarten)

Christus

Forum
Deutschland

Version A – für die meisten Anwendungen:

Christus

Forum
Deutschland

Christus

Forum
Deutschland
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Schriften

Bitter Regular

Bitter Regular Italic

Bitter Bold

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z  
A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 ? ! . &

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z 
A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 ? ! . &

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z 
A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 ? ! . &

Die Grundelemente

Schrifttypen als prägendes Charakter-Element

Schrifttypen sind mit ihrer speziellen Form und ihrem Charak-
ter wesentliche gestaltungsprägende Elemente in einem Cor-
porate Design-Konzept. Ihre konsequente Verwendung dient 
der Wiedererkennbarkeit, der Vereinfachung und der systemi-
schen Ordnung.

Schrifttype Bitter

Die Schriftfamilie Bitter wurde von der argentinischen Schrift-
gestalterin Sol Matas 2010 entwickelt. Es ist eine humanistische 
Slab-Serif-Schrift, die speziell auch auf gute Leserlichkeit auf 
Bildschirmen ausgelegt ist.

Markant, bodenständig und stabil

Das wichtigste Merkmal der Slab Serifs sind die gleichmäßi-
gen Strichstärken der Auf- und Abstriche und der Serifen. 
Slab-Schriften strahlen einerseits durch ihre Serifen einen 
Hauch von Antiqua-Schriften aus – andererseits wirken sie auf-
grund ihrer linearen und geraden Formen wie Grotesk-Schrif-
ten. Durch die besonders stark betonten Füße, Slabs oder Se-
rifen, wirken Slab Serif Fonts als Headlines oder Wortmarken 
besonders markant, bodenständig und stabil.

Über folgende Website kann die Schrift bezogen werden 
(Stand 05/2020 ist sie kostenlos verfügbar):

https://www.fontsquirrel.com/fonts/bitter

Sie ist auch im Adobe Typekit enthalten:  
https://fonts.adobe.com/fonts/bitter

Bitter Bold Italic
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z 
A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 ? ! . &
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Farben
Die Grundelemente

Die generellen Farben

Drei Farben werden im Corporate Design-Konzept 
durchgängig verwendet.

Farbe 1 und 3 für Texte.

Farbe 2 für Untergründe und Text auf Farbfonds 
und Bildern.

Farbe 3 für Lasereindrucke, z. B. bei Brieftexten.

Die Farben zur Kennzeichnung der Dienstbereiche

Um die Kommunikationsmedien der Dienstbereiche 
intern und extern gut differenzieren zu können,  
werden sie farblich gekennzeichnet. 

Die Farbflächen haben jeweils einen leichten Licht-
verlauf, der aus der oberen linken Ecke nach rechts 
unten läuft.

CMYK 84 / 25 / 10 / 50
RGB 0 / 90 / 122

CMYK 0 / 0 / 0 / 0
RGB 255 / 255 / 255

CMYK 0 / 0 / 0 / 100
RGB 0 / 0 / 0

Farbe 1 Farbe 2 Farbe 3

Bildnachweise
Seite 16: 	David Vogt
Seite 17: 	Flamingo Images/Shutterstock.com (l.)
	 Rawpixel.com/Shutterstock.com (m. und r.)

Verlauf 60% zu 100%
CMYK 15 / 100 / 90 / 10 
RGB 190 / 10 / 38

Verlauf 60% zu 100% 
CMYK 60 / 90 / 0 / 0 
RGB 130 / 50 / 140

Verlauf 60% zu 100% 
CMYK 10 / 58 / 100 / 0
RGB 225 / 125 / 2

Dienstbereich 
Mitarbeiter und  
Gemeinde

Dienstbereich 
Mission

Akademie 
Elstal
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Briefbögen des Bundes
Anwendungsbeispiele

Christus

Forum
Deutschland

Pressekontakt:

Dr. Michael Gruber 
Leiter Kommunikation 

+49 33234 74-102 
mgruber@baptisten.de 

Bundesgeschäftsstelle
Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7
14641 Wustermark
+49 33234 74-105

www.befg.de

Pressemitteilung Frei zur sofortigen Veröffentlichung

Der Religionsfreiheit und dem Recht auf Asyl verpflichtet

BEFG-Bundesrat fordert Schutz durch Asyl für religiös Verfolgte und
„religiöse Fachkompetenz“ der Entscheider bei Asylanträgen aus religiösen 
Gründen

„Die deutsche Geschichte ist für uns Verpflichtung, denen Schutz durch Asyl 
zu gewähren, die wegen ihrer religiösen Überzeugungen bedroht werden.“ 
Mit diesen Worten hat der Bundesrat des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden (BEFG) in einer heute verabschiedeten Resolution daran erinnert, 
dass „Religionsfreiheit und das Recht auf Asyl Grundrechte sind, die zu-
sammengehören“. Im Vorfeld des Weltflüchtlingstags am 20. Juni fordert die 
Resolution von den staatlichen Stellen, dass über Asylanträge aus religiösen 
Gründen nur Menschen entscheiden, die dazu befähigt sind. 

Die Resolution erinnert „dankbar“ daran, dass die Weimarer Reichsverfassung 
vor 100 Jahren und das Grundgesetz vor 70 Jahren Religionsfreiheit festschrie-
ben. Zudem gebe es seit dem Fall der Mauer vor 30 Jahren „in ganz Deutschland 
eine umfassende Religionsfreiheit“. Gleichzeitig erinnert das Dokument daran, 
dass „die Nationalsozialisten die demokratischen Grundstrukturen zerstörten 
und elementare Grundrechte wie das auf Leben und den Schutz von Minder-
heiten missachteten. Wer – wie die Juden – verfolgt wurde und im Ausland kein 
Asyl fand, war der brutalen Verfolgung durch die Nationalsozialisten hilflos aus-
geliefert.“ 

Die Verpflichtung zum Schutz für religiös Verfolgte ergebe sich aus der deut-
schen Geschichte. Menschen, denen aufgrund eines Religionswechsels Ver-
folgung drohe, bräuchten den staatlichen Schutz „in besonderer Weise – ob sie 
nun bereits in ihrem Herkunftsland konvertiert sind oder erst in Deutschland die 
Religion gewechselt haben.“ 

Bei der Entscheidung über Asylanträge aus religiösen Gründen sei „religiöse 
Fachkompetenz“ unerlässlich. Die Folgen dieser Beschlüsse seien für die Be-
troffenen weitreichend, ja möglicherweise existenziell. „Es darf nicht passieren, 
dass das Grundrecht auf Religionsfreiheit ausgehöhlt wird. Doch genau dies 
geschieht, wo Menschen, denen es wegen drohender Verfolgung aus religiösen 

Spendenkonto: Musterbank, IBAN DE01 2345 0123 0123 45, BIC: GENODE51BH2

Vordruck für variable Anwendungen

Mittels einer Vorlage, auf der lediglich der Kopf mit den Zei-
chen und der Verbundsbezeichnung vorgedruckt sind, werden 
alle individualisierten Eindrucke mittels Wordmasken via 
Laserdrucker ergänzt. Die Adressangaben in der Schrift Bitter, 
Brieftexte werden in der Systemschrift Calibri linksbündig im 
Flattersatz in 11 Punkt geschrieben. Niemals im Blocksatz.

Christus

Forum
Deutschland

Es schreibt Ihnen: 

Dr. Michael Gruber 
Leiter Kommunikation 

+49 33234 74-102 
mgruber@baptisten.de 

Bundesgeschäftsstelle
Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7
14641 Wustermark
+49 33234 74-105

www.befg.de

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7 14641 Wustermark

Herrn
Max Mustermann
Unternehmen
Abteilung
Musterstraße 1
12345 Musterstadt

Betreff: Lorem ipsum dolor sit amet
1. Juni 2020

Sehr geehrter Herr Mustermann,

Ipictem qui dolore, que nimpore, simus etur alictur sum, untis aut magnatis atquos rem-
pero ilitet, quia consectorrum quatibus simusaperume comnitior reic te sit officienda sit et 
invel in eos remposam que ea doles etur, tem. Delendae nonsequ osanden iandae. Eroru-
ment ad quidesc.

Idigendandae vollit officiet officiduciet quam laut provit, et iuntin consed ut estiatem rae 
magnita nempos viditio versper eratin pre cor se quamus dest et et aliquis imaxim in pro 
beatia volorentiur magnat eos eum cus, ommoditis ene vendipi endelig endaescitas et 
illacest, cus.

Aximin nonsequ ibeatio nserum volorem que si dolupit et eaquis rempore, ut et harum 
ea consequ osandit que re voluptat. Met qui ut deliqui nem que parume eatius quo tem 
earibust ligenimo ommolorum voluptat qui blam dit ullupta dolore, as ad et que consecest 
vendust ibusapidento es seditat ioratiur? Quibusae sequatum que rero esererum fugit 
quiam et volorum eatur, seri blacererate nim quis as qui core veniment utatur, od magnim 
corrovitem vel ma et, ipidunt omnimet, experrorit volupta id experitas volut quiduci llore-
mo luptibus inus exerum etur anditae. Ut alibus id qui intur?

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Gruber
Leiter Kommunikation

Spendenkonto: Musterbank, IBAN DE01 2345 0123 0123 45, BIC: GENODE51BH2
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Kennzeichnung der Dienstbereiche im Bund
Anwendungsbeispiele

Mitarbeiter und 
Gemeinde

Christus

Forum
Deutschland

Bund Evangelisch
Freikirchlicher Gemeinden
in Deutchland K.d.ö.R.

Es schreibt Ihnen: 

Udo Hermann 
Leiter Dienstbereich
Mitarbeiter und Gemeinde 

+49 33234 74-132 
uhermann@befg.de 

Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7
14641 Wustermark
+49 33234 74-105

www.befg.de

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7 14641 Wustermark

Herrn
Max Mustermann
Unternehmen
Abteilung
Musterstraße 1
12345 Musterstadt

Betreff: Lorem ipsum dolor sit amet
1. Juni 2020

Sehr geehrter Herr Mustermann,

Ipictem qui dolore, que nimpore, simus etur alictur sum, untis aut magnatis atquos rem-
pero ilitet, quia consectorrum quatibus simusaperume comnitior reic te sit officienda sit et 
invel in eos remposam que ea doles etur, tem. Delendae nonsequ osanden iandae. Eroru-
ment ad quidesc.

Idigendandae vollit officiet officiduciet quam laut provit, et iuntin consed ut estiatem rae 
magnita nempos viditio versper eratin pre cor se quamus dest et et aliquis imaxim in pro 
beatia volorentiur magnat eos eum cus, ommoditis ene vendipi endelig endaescitas et 
illacest, cus.

Aximin nonsequ ibeatio nserum volorem que si dolupit et eaquis rempore, ut et harum 
ea consequ osandit que re voluptat. Met qui ut deliqui nem que parume eatius quo tem 
earibust ligenimo ommolorum voluptat qui blam dit ullupta dolore, as ad et que consecest 
vendust ibusapidento es seditat ioratiur? Quibusae sequatum que rero esererum fugit 
quiam et volorum eatur, seri blacererate nim quis as qui core veniment utatur, od magnim 
corrovitem vel ma et, ipidunt omnimet, experrorit volupta id experitas volut quiduci llore-
mo luptibus inus exerum etur anditae. Ut alibus id qui intur?

Es velecto beatem quos eiurios simi, cuptati occaborerum aut ad mo od magnihi cidellorem 
quo qui offici commolo rianti quam, officae ctemped ignatur rest ut ut ea que sime nis etur 
minvel illaut quas et ipsam, nis il moditec eprovit atibus, coritae voluptasi atureheniae. 
Ceptas sitatiu saestrumque omnis et qui te vollat est, quam nulparchilit am nost quis rem 
deligeniam volupti denit hitio. Nam endamus venis estibusam 

Mit freundlichen Grüßen

Udo Hermann 
Leiter Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde

Spendenkonto: Musterbank, IBAN DE01 2345 0123 0123 45, BIC: GENODE51BH2

Es gibt zwei Variationen von Dienstbereichskennungen

Die bisher verwendeten Farben der Dienst- und Arbeitsbereiche 
werden zur Kennung weiterverwendet. Es gibt Dienstbereiche, 
die von Gemeinden beider Denominationen im Bund genutzt 
werden. Andere werden im Wesentlichen von Baptistenge-
meinden angesprochen. 

Am Beispiel der Briefbögen wird hier gezeigt, wie die Kenn-
zeichnung des Dienstbereiches erfolgt und wie die Logos der 
Denominationen jeweils eingesetzt werden.Denominationen jeweils eingesetzt werden.

Dienstbereich
Mission

Bund Evangelisch
Freikirchlicher Gemeinden
in Deutchland K.d.ö.R.

Betreff: Lorem ipsum dolor sit amet
1. Juni 2020

Sehr geehrter Herr Mustermann,

Ipictem qui dolore, que nimpore, simus etur alictur sum, untis aut magnatis atquos rem-
pero ilitet, quia consectorrum quatibus simusaperume comnitior reic te sit officienda sit et 
invel in eos remposam que ea doles etur, tem. Delendae nonsequ osanden iandae. Eroru-
ment ad quidesc.

Idigendandae vollit officiet officiduciet quam laut provit, et iuntin consed ut estiatem rae 
magnita nempos viditio versper eratin pre cor se quamus dest et et aliquis imaxim in pro 
beatia volorentiur magnat eos eum cus, ommoditis ene vendipi endelig endaescitas et 
illacest, cus.

Aximin nonsequ ibeatio nserum volorem que si dolupit et eaquis rempore, ut et harum 
ea consequ osandit que re voluptat. Met qui ut deliqui nem que parume eatius quo tem 
earibust ligenimo ommolorum voluptat qui blam dit ullupta dolore, as ad et que consecest 
vendust ibusapidento es seditat ioratiur? Quibusae sequatum que rero esererum fugit 
quiam et volorum eatur, seri blacererate nim quis as qui core veniment utatur, od magnim 
corrovitem vel ma et, ipidunt omnimet, experrorit volupta id experitas volut quiduci llore-
mo luptibus inus exerum etur anditae. Ut alibus id qui intur?

Es velecto beatem quos eiurios simi, cuptati occaborerum aut ad mo od magnihi cidellorem 
quo qui offici commolo rianti quam, officae ctemped ignatur rest ut ut ea que sime nis etur 

Es schreibt Ihnen: 

Joachim Gnep 
Leiter Dienstbereich Mission

+49 33234 74-170 
jgnep@baptisten.de 

Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7
14641 Wustermark
+49 33234 74-105

www.befg.de

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7 14641 Wustermark

Herrn
Max Mustermann
Unternehmen
Abteilung
Musterstraße 1
12345 Musterstadt

Spendenkonto: Musterbank, IBAN DE01 2345 0123 0123 45, BIC: GENODE51BH2
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Akademie
Elstal

Bund Evangelisch
Freikirchlicher Gemeinden
in Deutchland K.d.ö.R.

Betreff: Lorem ipsum dolor sit amet
1. Juni 2020

Sehr geehrter Herr Mustermann,

Ipictem qui dolore, que nimpore, simus etur alictur sum, untis aut magnatis atquos rem-
pero ilitet, quia consectorrum quatibus simusaperume comnitior reic te sit officienda sit et 
invel in eos remposam que ea doles etur, tem. Delendae nonsequ osanden iandae. Eroru-
ment ad quidesc.

Idigendandae vollit officiet officiduciet quam laut provit, et iuntin consed ut estiatem rae 
magnita nempos viditio versper eratin pre cor se quamus dest et et aliquis imaxim in pro 
beatia volorentiur magnat eos eum cus, ommoditis ene vendipi endelig endaescitas et 
illacest, cus.

Aximin nonsequ ibeatio nserum volorem que si dolupit et eaquis rempore, ut et harum 
ea consequ osandit que re voluptat. Met qui ut deliqui nem que parume eatius quo tem 
earibust ligenimo ommolorum voluptat qui blam dit ullupta dolore, as ad et que consecest 
vendust ibusapidento es seditat ioratiur? Quibusae sequatum que rero esererum fugit 
quiam et volorum eatur, seri blacererate nim quis as qui core veniment utatur, od magnim 
corrovitem vel ma et, ipidunt omnimet, experrorit volupta id experitas volut quiduci llore-
mo luptibus inus exerum etur anditae. Ut alibus id qui intur?

Es velecto beatem quos eiurios simi, cuptati occaborerum aut ad mo od magnihi cidellorem 
quo qui offici commolo rianti quam, officae ctemped ignatur rest ut ut ea que sime nis etur 
minvel illaut quas et ipsam, nis il moditec eprovit atibus, coritae voluptasi atureheniae. 
Ceptas sitatiu saestrumque omnis et qui te vollat est, quam nulparchilit am nost quis rem 
deligeniam volupti denit hitio. Nam endamus venis estibusam 

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Oliver Pilnei 
Leiter der Akademie Elstal

Es schreibt Ihnen: 

Dr. Oliver Pilnei 
Leiter der Akademie Elstal 

+49 33234 74-161 
opilnei@baptisten.de 

Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7
14641 Wustermark
+49 33234 74-105

www.befg.de

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7 14641 Wustermark

Herrn
Max Mustermann
Unternehmen
Abteilung
Musterstraße 1
12345 Musterstadt

Spendenkonto: Musterbank, IBAN DE01 2345 0123 0123 45, BIC: GENODE51BH2

Briefbögen der Dienstbereiche
Anwendungsbeispiele

Vordruck für variable Anwendungen

Mittels einer Vorlage, auf der lediglich der Kopf mit den Zei-
chen und der Verbundsbezeichnung vorgedruckt sind, werden 
alle individualisierten Eindrucke mittels Wordmasken via 
Laserdrucker ergänzt. Die Adressangaben in der Schrift Bitter, 
Brieftexte werden in der Systemschrift Calibri linksbündig im 
Flattersatz in 11 Punkt geschrieben. Niemals im Blocksatz.

Dienstbereich
Mission

Bund Evangelisch
Freikirchlicher Gemeinden
in Deutchland K.d.ö.R.

Betreff: Lorem ipsum dolor sit amet
1. Juni 2020

Sehr geehrter Herr Mustermann,

Ipictem qui dolore, que nimpore, simus etur alictur sum, untis aut magnatis atquos rem-
pero ilitet, quia consectorrum quatibus simusaperume comnitior reic te sit officienda sit et 
invel in eos remposam que ea doles etur, tem. Delendae nonsequ osanden iandae. Eroru-
ment ad quidesc.

Idigendandae vollit officiet officiduciet quam laut provit, et iuntin consed ut estiatem rae 
magnita nempos viditio versper eratin pre cor se quamus dest et et aliquis imaxim in pro 
beatia volorentiur magnat eos eum cus, ommoditis ene vendipi endelig endaescitas et 
illacest, cus.

Aximin nonsequ ibeatio nserum volorem que si dolupit et eaquis rempore, ut et harum 
ea consequ osandit que re voluptat. Met qui ut deliqui nem que parume eatius quo tem 
earibust ligenimo ommolorum voluptat qui blam dit ullupta dolore, as ad et que consecest 
vendust ibusapidento es seditat ioratiur? Quibusae sequatum que rero esererum fugit 
quiam et volorum eatur, seri blacererate nim quis as qui core veniment utatur, od magnim 
corrovitem vel ma et, ipidunt omnimet, experrorit volupta id experitas volut quiduci llore-
mo luptibus inus exerum etur anditae. Ut alibus id qui intur?

Es velecto beatem quos eiurios simi, cuptati occaborerum aut ad mo od magnihi cidellorem 
quo qui offici commolo rianti quam, officae ctemped ignatur rest ut ut ea que sime nis etur 

Es schreibt Ihnen: 

Joachim Gnep 
Leiter Dienstbereich Mission

+49 33234 74-170 
jgnep@baptisten.de 

Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7
14641 Wustermark
+49 33234 74-105

www.befg.de

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7 14641 Wustermark

Herrn
Max Mustermann
Unternehmen
Abteilung
Musterstraße 1
12345 Musterstadt

Spendenkonto: Musterbank, IBAN DE01 2345 0123 0123 45, BIC: GENODE51BH2
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Visitenkarten
Anwendungsbeispiele

Bund 
Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden 
in Deutschland K.d.ö.R.

Dr. Michael Gruber 
Leiter Kommunikation 
+49 33 234 74-102 / +49 177 5088288 
mgruber@baptisten.de

Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7 
14641 Wustermark 
www.befg.de

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
in Deutschland K.d.ö.R.

Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde

Udo Hermann 
Leiter Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde 
+49 33 234 74-132 
uhermann@baptisten.de 

Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7 
14641 Wustermark 
www.befg.de

Christus

Forum
Deutschland

Christus

Forum
Deutschland

Version A:

Version B für Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde:

Es gibt drei Typen von Visitenkarten

Version A zeigt die generelle Visitenkarte.

Version B und C zeigt die Variationen für die 
Dienstbereiche des Bundes.

Version B ist die Variante für die Dienstbereiche, 
die für beide Denominationen tätig sind.

Die Farbkennung wird mittels eines kleinen 
Balkens auf der Vorderseite eingebracht.

Version C (siehe Folgeseite) ist für die Dienst-
bereiche, die im Wesentlichen für die Baptisten-
gemeinden tätig sind.
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Visitenkarten
Anwendungsbeispiele

Dienstbereich Mission

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
in Deutschland K.d.ö.R.

Joachim Gnep 
Leiter Dienstbereich Mission 
+49 33 234 74-170 
jgnep@baptisten.de

Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7 
14641 Wustermark 
www.befg.de

Dienstbereich
Mission

Version C für Dienstbereich Mission:

Visitenkarten Dienstbereiche Mission 
und Akademie Elstal

Version C zeigt, wie die Farbkennung auf der 
Rückseite der Visitenkarten für die einzelnen 
Dienstbereiche aussieht.

Version C für Akademie Elstal:

Akademie Elstal

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
in Deutschland K.d.ö.R.

Dr. Oliver Pilnei 
Leiter Akademie Elstal 
+49 33 234 74-161 
opilnei@baptisten.de

Johann-Gerhard-Oncken-Str. 7 
14641 Wustermark 
www.befg.de

Dienstbereich
Mission

Sonderform Dienstbereichs-Logos

Es gibt noch eine Sonderform der Dienstbe-
reichs-Logos für Anwendungen, bei denen z. B. 
Beteiligte einer Veranstaltung mit ihren 
jeweiligen Logos gesammelt auftreten.
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Website www.befg.de
Anwendungsbeispiele
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Christus

Forum
Deutschland
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Christus

Forum
Deutschland

Mission und
Diakonie

Christus

Forum
Deutschland

Akademie
Elstal

Christus

Forum
Deutschland

Websites der Dienstbereiche
Anwendungsbeispiele
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Newsletter
Anwendungsbeispiele
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Christus

Forum
Deutschland

Christus

Forum
Deutschland
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Print-Medien
Anwendungsbeispiele

Schön, dass wir 
  uns begegnen.

Christus

Forum
Deutschland

Titel
Lang DIN-Folder

Titel 
Broschüre

Roll-Up Display

Christus

Forum
Deutschland

Schön, dass wir 
uns begegnen.

Christus

Forum
Deutschland

Schön, dass wir 
uns begegnen.
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Anwendungsbeispiele

Titel für Lang-DIN-Folder der Dienstbereiche

Print-Medien

Wir
   gehen hin.

Dienstbereich
Mission

Gemeinsam 
     neue Wegen
finden.

Christus

Forum
Deutschland

Mitarbeiter und
Gemeinde

Die Sehnsucht
           Gottes ist
    der Mensch.

AUGUSTINUS

Landesverband
Bundesland




